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Amtliches.
Bekanntmachung,

detr. die Vornahme einer Vormustermlg des Pferdebe¬
stands und der kriegsbrauch baren Fahrzeuge im Srzirk

Nagold.
Unter Bezugnahme auf den oberamtl. Erlaß vom 14.

d. M ., Gesellschafter No. 76, wird hiemit bekannt gegeben,
daß die vorgeschriebrne Vormusteruug des Pferdebestaudes
n»»d der kriegsbrauchbaren Fahrzenge im Bezirk am 1., 2.,
5., 6. «ud 7. Juni d. I . stallfindet und zwar

I.
1) Am Freitag 1. Jrmi , vorm . 7 ' /, Uhr in Wildberg

auf dem Platz vor dem Gasth. z SchwarzwaldbräuhauS
für die Gemeinde Wildberg.

2) Am 1. Juni , vorm . I « Uhr in Gültliugeu
vor dem Rathaus

für die Gemeinde Gültliugeu.
3) Am 1. Juni , vorm . 11' /, Uhr in Sulz

vor dem Rathaus
für die Gemeinde Sulz.

4 ) Am 1. Juni , nachm . » ' /, Uhr in Effringen
vor dem Gebäude des GemeindepfleyerS Dürr
für die Gemeinden Esslingen und Schönbrou«.

5) Am I . Juni , nachm . S Uhr in Nothfelden
vor dem Pfarrhaus

für die Gemeinde Nothfelden.
II

1) Am Samstag 2 . Jnvi , vorm . 7 Uhr in Nagold
auf dem Platz vor dem Gasth. z. Sonne (Post)

für die Gemeinden Nagold und Jselshanse«.
2) Am 2 Juni , vorm . 11 Uhr in Emmingen

auf dem Platz am Bahnhof daselbst
für die Gemeinden Emmingen «nd Pfrondorf.

3) Am 2. Juni , nachm . S Uhr in Schillingen
vor dem Rathaus daselbst

für die Gemeinde Schietingeu.
4) Am 2. Juni , nachm . 4 ' /, Uhr in Unterthalhei«

auf dem Platz vor dem Gasth. z. Linde
für die Gemeinden Oberthalheim und Unterthalheim.

III
1) Am Dienstag S. Jnni , vorm . 8 Uhr in Haiterbach

vor dem Ratbaus
f. die Gemeinde Haiterbachu. die Teilgemeinde Altnnifra.

2) Am 5. Juni , vorm . SV, Uhr in Oberschwaudorf
auf dem Platz vor dem Gasth. z. Hirsch

f.d.Gemei«denOberschwand»rf,Uuterschwaud.n.Beihi«gen.
3) Am 5. Juni , vorm . 11' /, Uhr in Egenhausen

vor dem Rathaus
für die Gemeinden Egenhausen, Spirlberg und Bösiuge«.

4) Am L. Juni , nachm . S Uhr in Walddorf
cm Platz vor dem Rathaus

für die Gemeinde Walddorfu. die Tcilgemeiude Monhardt.
5) Am 5. Juni , nachm . 4/ , Uhr in Rohrdorf

aus dem Platz vor dem Bahnhof
für die Gemeinde Rohrdorf.

IV.
1) AmMittwochS .Juui,vorm .8UhrinMindersbach

auf dem Platz vor d»m Rathaus
für die Gemeinde Miudersbach.

2) Am 6. Jum . vorm . 10 Uhr in Warth
auf dem Platz vor der Wirtsch. z. Hirsch

f.d.Gemeiude«Warth,EberShardt,Gaugeuwald«.Wende«.
3) Am K. Juni . mitt . IS Uhr in Berueck

vor dem Rathaus
für die Gemeinde Berncck.

4) Am 8. Juni , nachm . S Uhr in Alteusteig
auf dem Platz vor dem neuen Schulhaus

für die Gemeinde« Altensteig und Garrweiler.
5) Am 6. Juni , nachm . S Uhr in Ebhanse«

ans dem Platz beim Waldhorn
für die Gemeinde Ebhausen.

V.
1) Am Donnerst . 7 .Juui,vorm .S /,UhrinUeberberg

auf dem Platz vor dem G sth. z. Husch
für die Gemeinde« Ueberberg«nd Altensteig-Dorf.

2) Am 7. Juni , vorm . 11 Uhr in Etlmauusweiler
auf dem Platz vor d>m Gasth. z. gr. Baum

für die Gemeinde» Eltmaunsweiler nnd Beuren.
3) Am 7. Juni . vorm . 11 ' /, Uhr in Simmersfeld

auf dem Platz vor der Kirche
für die Gemeinden Simmersfeld, Euzthal und Fünfbronn.
Jeder Pferdedefitzer ist nach erhaltener schulltzeißen-

amtlichrr Aufforderung bei Vermeidung gesetzlicher Strafen
»nd Zwangsmaßregel« verpflichtet, spätestens zu der oben

bestimmten Zeit und an dem genannten Ort seine sämtlichen
Pferde vorzusühren mit Ausnahme
a. der Fohlen warmblütiger Schläge unter 4 Jahren , d. h.

der nach dem 1. Juni 1896 Geborenen;
b. der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig gemischter Schläge

unter 3 Jahren d. h. der nach dem 1. Juni 1897 Ge«
borenen;

e. der Hengste;
ä. der Stuten, die entweder hochtragend find (innerhalb der

nächsten4 Wochen abfohlen) oder noch nicht länger als
14 Tage abgefohlt haben;

s. der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind;
k. der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter Tag

arbeiten;
8. der Pferd», welche nachweislich bei der Musterung im

Jahr 1897 als kriegsunbrauchbar bezeichnet worden sind;
b. der Pferd« unter 150 in Bandmaß. '

Gemäß tz 4 Abs. 2 des Pferdk-AuShebungS-Reglements
ist der Vorstand der K. Kreisregierung befugt, unter be¬
sonderen Umständen Befreiung, on der Vorführung eintreten
zu lassen. Bei besonderer Dringlichkeit ist auch daS Ober,
amt hierzu ermächtigt. I « den unter » bis tr ansgesührten
Fällen sind vom OrtSvorsteher ausgesertigte Bescheinigungen
vorzulegen, denen bei hochtragenden Stuten (ä) auch der
Deckschein beizufügen ist.

Die Bescheinigungen können in der Spalte 6 (Bemer¬
kungen) der Pferdevorführungtliste (§ 5) erteilt werden.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde
find ausgenommen:

1) Mitglieder der regierenden Deutschen Familien.
2) Die Gesandten fremder Mächte und das Gesandt¬

schaftspersonal;
3) Die aktiven Offiziere und Eanitätsosfiziere bezüglich

der von ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde.
4) Beamt« im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch, sowie Aerztr und Tierärzte hin¬
sichtlich der zur Ausübung ih :es Berufes notwendigen
Pferde.

5) Die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl,
welche von ihnen zur Beförderung der Posten ver¬
tragsmäßig gehalten werden muß.

6) Die Königlichen Ttaat -gestüte,
Diejenigen Pferde welche wegen hohen Alter-, Ent¬

kräftung vorübergehender»der dauernder Krankheit augen¬
scheinlich unfähig sind, den Weg nach dem Vormnsterungs-
plvtz zurückzulegen, find der Vormustermigskommisst«« nicht
vorzusühren. Jedoch haben die Ortsvorsteher in dem Psrrde-
verzeichnis in der Spalte Bemerkungen bei jedem einzelnen
derartigen Pferde genau anzugeben und zu bescheinigen,
aus welchem Grund dasselbe für transportsunfähig erachtet
wurde.

In gleicher Weise find von den Besitzer« kriegsbrauch¬
barer Wage« diese zu der oben genannten Zeit auf den be-
zeichnrten Musternngsplatz zu verbringe«.

Den Herren OrtSvorsteher« werden unter Hinweis auf
ß L und 7 der nenen PferdeauShebungsvorschriften nach¬
stehende weitere Aufträge erteilt:

1) Es ist dafür zu sorgen, daß der gewählte MusterungS-
platz bet Vornahme der Musterung nicht rn irgend
welcher Weise verstellt ist und daß die vorzusührenden
Pferde und kriegsbrauchbaren Wagen genau nach den
ausgestellten Verzeichnissen zur Vorführung resp. Auf¬
stellung gelangen. Wenn in einem Musternngsort
mehrere Gemeinden zusammengezogenwerden, so sind
die Pferde und Wagen der einzelnen Gemeinden ge¬
nau nach der oben angegebenen Reihenfolge vorzu¬
führen resp. aufzustellen.

Die Pferde müssen der Musterungskommission vor¬
geführt werde«, während die Wage« in der Nähe dcS
Musterungsplatzes in einer Straße der Reihe nach aufzu-
stelle» sind, damit dort ihre Besichtigung stattfinden kau«.

2) Vorstehende» ist alsbald in ortsüblicher Weise in
den Gemeinden bekannt zu machen und sind diejenigen
Pferde- und Wagcubesitzer, welche Pferde resp. Wagen
zur Vormusterunq zu stellen hoben, urkundlich anfzu-
sordern, ihre gestellungspflichtige» Pferde resp. Wagen
zu der oben festgesetzten Zeit an dem bestimmten
Musterungsorte vorzusühren.

3) Di« Herren OrtSvorsteher habe» sich z« dem
Musterungsgeschäft au dem bestimmten Musternngs¬
platz rechtzeitig eiuzufinde« und der Vormusterungi.
kommisfton dos geserngle Pferde- und Wagenverzeich-
nis in doppelter Ausfertigung vorznlegeu, auch haben
sich dieselben zu überzeugen, daß sämtliche gestellungs¬
pflichtigen Pferde und Wagen ihrer Gemeinden zur
Vorführung a-langen.

Formulare zu Brscheiuigungeu der Pferde- und Wagen-
brfitzer für erhaltene Aufforderung zur Vorführung ihrer

Pferde und kciegSbrauchbaren Wagen werden den Lchult-
heißrnämtern in ben nächsten Tagen zukommen.

Die BorladungSschreibe« sind von den Herrn OtSvor-
stehern zur Musterung mitzubringen und der Musterungs¬
kommission vorznlegeu.

Auf dem MusterungSplatz ist an geeigneter Stell« ein
Tisch mit 2 Stühlen. Tintenzeug und Feder« aufzustellen.

Nagold , den 19. Mai 1900.
__ K. Oberamt. Ritter.

K. Amtsgericht Nagold.
Als Gerichtsvollzieherfür die Gemeinde Nothfelden wurde

Gerichtsvollzieher Echidel in Wildberg und als Gerichts¬
vollzieher für die Gemeinde Wenden Gerichtsvollzieher
Ehingcr in Altensteia gewährt und bestätigt.

Dm 21. Mai 1900.
Oberamtsnchter:

_Sigel ._
A » die Herren Ortsschuliuspektoreu nnd Lehrer.

Die I. Hauptkonferenz des Schuljahres 1900/1901
wird am 30. ds. Mts . in Altensteig gehalten werden.

Altenfteig -Dorf , 21. Mai 1900.
Bezirksschulinsprktor:

Schott.

Himmelfahrtsfest.
Wie verschiedenen Klang hat dieses trostserheißendr

Wort in den Ohren der Menschen. — Die meisten Menschen
denken beim Herannahen dieses Festes nur an das Ver-
gnügen, welche« ihnen dasselbe durch den geplanten, schönen
Ausflug dringen wird. Gewiß sollen sie sich freuen an der
im schönsten Blütrnschmuck stehenden Natur, wenn nur auch
ein tieferes Denken damit verbunden ist. das Gedenken an
unseres Heilandes Berufsvollendung , Krönungssest
und Heimkehr zum Vater . Leider giebt eS in unserer
Zeit so Viele namentlich in den sogenannten„gebildeten"
Ständen, die ein Nachdenken über Jesus und seinen Beruf,
über sein Leben, seinen Tod und seine Auferstehung als
etwas nur für „schwache" Seelen paffendes halten und
hinstellen. Das sind arme Menschen, denn ihnen fehlt die
Grundlage zum Drang nach sittlicher Becufsvollendung,
die „Aufwärts" führt. Der allein wird Himmel-
fjahrtsfest mit wahrer innerer Freude feiern
können , der sich darüber gewiß ist, daß sein eigenes
Leben „Auswärts" führt, eine Himmelfahrt ist.

Württemdergijchrr Landtag.
(120 . Sitzung .)

Stuttgart , 18. Mai . Präs . Payer eröffnet die Sitzung um
9' /. Uhr. Am Min .-Tisch: Minifterpräs . v. Mittnacht , Staatsrat
v. Balz und Direktor v. Fuchs. Zur Beratung gelangt heute eine
Bitte aus Ravensburg -Mard orf um Erbauung einer normalspurigen
Nebenbahn von Ravensburg nach Markdorf . Berichterstatter Stock¬
mayer führt aus , nach dem vorliegenden Projekt würde das Bau¬
kapital 1211600 ^ , der Urbsrschuß 3t 800 ^ betragen , die Bah«
sich also mit 1,8°/, verzinsen. Die virtuelle Länge der Bahn würde
ca. 45 km ausmachen. Di« Kommission beantrage , von dein Bau
einer durchgehenden Nebenbahn Ravensburg -Markdorf abzusehen,
dagegen den Bau «ruer normalspurigen Nebenstichbahn RavenSburg-
Eschau-Oberthemingen der Regierung zur Erwägung zu übergeben.
Die Abg. Egger , v. Geß, Dr . Kiene und Moyser beantragen , den
Bau einer normalspurigen Nebenbahn über Obertheuringen nach
Markdorf der Regierung zur Berücksichtigungzu übergeben und die
Kammer der Standssherrn zum Beitritt emz,laden . N -ch eingeben¬
der Debatte wird der Antrag Egger-Kiene mit großer Mehrheit
angenommen. Abg. Stockmayer berichtet sodann über eine Ein¬
gabe der bürgerlichen Kollegien u>n Erricht »» , einer Eisenbahnhalt,-
stelle. Ein Bedürfnis für den allgemeinen Verkehr liege nicht vor.
Die Gemeindekollegien haben nicht einmal auch ein Angebot zur
Beitragsleistung gemacht, weshalb die Kommission Ncbergang zur
Tagesordnung beantragt habe. In allerletzter Zeit hätte sich frei¬
lich Bückingen zu einer Beilragsleiftung von 3000 ^ bereit erklärt,
aber die Kommisstun wolle den Mittler zwischen der Gemeinde und
der Eisenbahnvecwaltung nicht machen Abg. Münzinz bringt einen
Antrag auf Berücksichtigungem und schildert die B -rhältnifss der
Gemeinde Bückingen, welche durch den Rangierbahnhof Schaden
erlitten habe. Abg. Lang beantragt unter der Voraussetzung, daß
Bückingen einen entsprechendenBeitrag leiste, die Bitte der Regie¬
rung zur Erwägung zu übergeben. Der « omm.-Antrag wird an¬
genommen. Abg. Haußmann -Balingen stellt die Anträge an den
Miuisterprüfidenten , ob die Bestrebungen der Eisendahnverwaltung
wegen einer Tarifgemetnschaft mit den übrigen süddeutschen Eisen-
bahnverwaltungen ihren Fortgang genommen haben oder aufgegebrn
worden sind. Ministerpräsident v. Mitt nicht ist sofort bereit, die
Anfrage zu erwidern. Eine Einigung mit d.n übrigen süddeutschen
Verwaltungen ist »och nicht erzielt. Bayern wäre deren , einem
von Württemberg gestellten BermilllungSautraß von 2,3 pro
Kilometer für die drille Wagcnklaffe zuzustimmen, wogegen Baden
sich hiezu, nicht verstehen kann, und von der Reichseisenbahnoer¬
wallung ist eine Antwort seit April vor. IS . noch nicht «inaeganzen.
Was speziell Württemberg anbelangk, so haben sich die Ansichten
des Mmisterpräs . über diese Frage nicht geändert . Wir wollen
n .cht bloß eine Vereinfachung, sondern auch eine sichtbare Ver¬
billigung der Personenlarife , hauptsächlich im Nahverkehr. ,Beifall .)
Wir werden also im gegebenen Zeitpunkt unS zu emem Einschluß
zu vereinigen haben im GtaatSmmisterium , und selbstredend in es
in einer volksivircichastlich. sozialpolitisch und finanziell so hoch¬
wichtigen Frage im Interesse der verantwortlichen R gierung selbst.

Des hl. Hlmmelfahrtsfestes wegen fallt das Donnerstagblatt ans.



in möglichster Fühlung mit der Bolttvertretung in der Frigr zu
bleiben. Auf Einzelheiten kann der Ministrrpräf . bei all den Even¬
tualitäten heute nicht eingehen. (Lebhafter Beifall .) Da der Prä¬
sident eine Debatte für unzulässig hält , behält sich Haußmann -Ba-
lingen vor, gelegentlich auf die Sache zurückzukommen. In der
nächsten Woche werden keine Sitzungen abgehalten. Nächste Sitzung:
Dienstag . 29. Mai , mittags 3 Uhr. — Tagesordnung : Petitionen
- Schluß 1-/, Uhr.

Deutscher Reichstag.
t Die Zustände im Reichstag« werden infolge der Obstruktion

der Freisinnigen und der Soz.-Dem. nachgerade unhaltbar . Auch
die FreitagSfitzung bedeutete einen verlorenen Lag . denn es wurde
in ihr nicht das mindeste an den lausenden Geschäften des Reichs¬
tages gefördert , sieht man von der wie im Fluge erledigten Ueber-
sicht der Reichseinnahmen und Reichsausgaben für das Rechnungs¬
jahr lSS8 und dem ebenfalls glatt angenommenen Nachtragsetat
zum Reichsaushaltsetat ab. Nachdem infolge einer Ueberrumpelung
der Obstruktion-Parteien der zur dritten Lesung stehende NachtragS-
etat zum Kolonialetat wieder abgrsetzt worden war , trat das HauS
in die Fortsetzung der dritten Beratung der lex Heinze «in, d. h.,
eS wurde der Versuch hierzu gemacht, es blieb indessen bei dem
Versuch. Denn als Präs . Graf Ballestrem verschiedene ihm zu
der genannten Vorlage zugegangenr Anträge des soz.-dem Abg.
Etadlhagen für nicht zulässig erklärte, widersprach der Abg. Singer
dieser Auffassung des Präs ., worauf sich dann eine lange und leb¬
hafte Auseinandersetzung über die Geschäftsordnung zwischen beiden
Herren entwickelte, in welche sich schließlich auch die Abg. Dr.
Spahn , Richter und Haußmann -Böblingen einmischten. Em An¬
trag des Abg. Richter, die Frage über die Zulässigkeit der Stadt-
hagen'schen Anträge der Seschäftsordnungskommission zur Prüfung
zu überweisen, wurde gegen die Stimmen der gesamten Linken ab¬
gelehnt. Hierauf beschloß da- HauS mit 266 gegen 77 Stimme «, diese
Anträge als nicht zum Gegenstand de- auf der Tagesordnung ste¬
henden Gesetzentwurfes gehörig von der Diskussion auszufchließen.
Nunmehr rief der Vorschlag des Zentrumsabg . Spahn , die Ver¬
handlung bei 8 362 und den hierzu gestellten Anträgen zu beginnen,
wiederum «in« ausgedehnte Geschäftsordnungsdebatte hervor, sie
endete mit in namentlicher Abstimmung erfolgender Annahme des
Spahn 'schen Vorschlages. Kaum jedoch war daS Haus in dir ma¬
terielle Beratung des Z 362, des lrtzten Paragraphen der lex Heinze,
welcher von der Ueberweisung von Landstreichern, Trunkenbolden,
Prostituierten u. s. w. an die Landerpolizeibehörde handelt , einge¬
treten , als sich hierbei wiederum eine Geschäftsordnungsdebatte ent¬
spann, veranlaßt durch die auch hierzu foz-dem.-seits gestellten
Berschleppungsanträge . Schier endlos zog sich diese unfruchtbare
Diskussion hin, die jevoch wiederholt einen sehr bewegten Charakter
annahm , namentlich als Abg. v. Kardorff in der Erregung die
allerdings unvorsichtige Aeußerung fallen ließ, die Mehrheit sei
der Herr der Geschäftsordnung, was von der Linken schärfsten?
bestritten wurde. Ein BertagungSantrag führte schließlich zur
Vornahme eines . Hammelsprunges ", wobei sich die Anwesenheit
von nur 194 Abg. und also die Befchlußunfähigkeit des HauseS
ergab, mithin mußte Aufhebung der Sitzung abends 8 Uhr erfolgen.
Am Sonnabend sollte diese seltsame Verhandlung fortgesetzt werden.

Hages -Aeuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold , 22. Mai. Wie wir hären, wird der Turn¬
verein Lalw am Himmelfahrt - fest auf einer Turnfahrt
hier durchkommen; der hiesige Turnverein wird sich nach¬
mittags ' /,2 Uhr den Talwern anschließen zu einer Wan¬
derung über Emmingen auf den„Kühlen Berg" nach Wild¬
berg. Alle Turner, sowie die passiven Mitglieder mit Fa-
milten werden zu diesem schönen Ausflug frdl. eingrladen.

-j- Haiterbach , 21. Mai. Gestern Nachmittag hielt
der landwirtschastl. Verein unseres Bezirks im Gasth. z. Lamm
hier eine Generalversammlung ab. Der Vorstand, Hr. Ober¬
amtmann Ritter, gab in feiner Begrüßungsansprache feiner
Freude über die äußerst zahlreiche Versammlung besonderen
Ausdruck. Vor Eintritt in die eigentliche Tagesordnung
wurde aus den Mitteln des Vereins dem Hrn. Schulth.
Schermann von Unterthalheim durch den Vorsitzenden ein
Diplom und eine Geldprämie von 10 ^ überreicht, als
Z ichen der Anerkennung, die sich der genannte Ortsvor¬
stand seit vielen Jahren durch seine Bemühungen um He¬
bungu. Pflege der Obstkultur in seiner Gemeinde erworben
hat. Möchte sein Beispiel überall Nachahmung finden! Der
erste Gegenstand der nun beginnenden Tagesordnung war
der Vortrag des Hrn. Landwirtschastsinspektors Dr. Wacker
über Feldbereinigung . Hr. Dr. Wacker: Durch die
Feldbereinigung sollen auf unjern Grundstücken bessere Ver¬
hältnisse geschaffen werden. Ganz besonders schlimmen Ein¬
fluß haben die fortgesetzten Güterzerstücklungrn geübt, viele
Grundstücke verloren die Zufahrt, andere liegen wirr durch-
einander, haben eine ungeschickte Form, unregelmäßige Wasser-
läuseu. s. w. Dies und teilweise auch der Flurzwang.
besonders im Brachfeld, hindert den Landmann an der
rationellen Bewirtschaftung seines Grund und Bodens.
Viel Verdruß bereiten oft auch die Tnpplasten und lieber-
fabrtswege und führen manchmal zu kostspil'gen Prozessen
und jahrelangen Feindschaften. Der Boden soll frei sein,
daß wir mit ihm jederzeit machen können, was wir wollen.
Das >oll durch die Feldbereinigung geschehen. Sie will
die gerügten Mängel beseitigen Helsen und Frieden schaffen,
will dadurch. dcf>jedes Grundstück1 (bei Wiesen) bis 2 (bei
Aeckern) Zufahnsw ge bekommen soll, die Trepp- undU:ber-
fahrtslasten entbehrlich machen, will durch Droinierung der
brtr. Stellen eine geeignete Regelung des Wafserlauss hrr-
beisühren und endlich auch dafür so gen, daß womöglich
jedes Grundstück eine regelmäßige Form bekommt. Ein¬
wendungen gegen die Feldbereinigung— als werde durch
sie die Pietät verletzt, bei Abstimmungen ein Zwang auf
die Minderheit geübt und dadurch ein Eingriff auf ihre
persönliche Freiheit gemacht, eine Aufsaugung der kleinen
Grundbesitzer durch die Großen angebahnt— wurden vom
Redner unter klarer Beleuchtung des Sachverhalts als hin¬
fällig zurückgrwiesen. Die Wege nahmen natürlich viel
Platz weg, oft 4—6°/» der gemeinsamen Anlagen; aber das
Areal sü->die seitherigen Schleif- und UeberfahrtSwege und
Trrpplasten mit ihren Unbequemlichkeiten und Nachteilen liegt
doch auch nicht in der Lust. Der größte Einwand, der noch
erhoben wird, ist der Hinweis auf die Kosten einer solchen
Feldbereinigung. Aber es ist so schlimm nicht, per Morgen
15—20 ^ Die Kosten der Vorarbeiten trägt der Staat;

der bei wirklicher Ausführung einer Feldbereinigung vom
Staat gewährte Beitrag reicht gewöhnlich zu den Kosten
für den Geometer; es bleiben dann nur noch die EntschS-
digung an die aus 5 Mitgliedern bestehende Vollzugskom-
Mission und di«Wegbaukosten zu bestreiten. Dem von einer
oder mehreren Personen gestellten Antrag auf Feldbereinigung
wird statt gegeben, wenn sich für denselben mehr als die
Hälfte der Güterbesitzer entscheidet und ihr Grundbesitz mehr
als die Hälfte des Steuerkapitals deS betr. Komplexes umfaßt.
Die Arbeit beginnt mit genauer Einschätzung jeder einzelnen
Parzelle nach Meßgrhalt und Bonität. Bei der darauf
folgenden Besttzst ndStagfahrt kann jeder Besitzer von den
Einschätzungsakten Einsicht nehmen, event. Beschwerden Vor¬
bringen. Nach Erledigung derselben erfolgt die Neuein¬
teilung(Wegnetz—Gewandeinteilung) und die Zuteilung der
neuen Grundstücke. Dabei wird sorgfältig daraus Bedacht
genommen, daß nach bester Möglichkeit jeder wieder in gleicher
Lage, gleicher Größe und gleicher Bonität sein Grundstück
erhält. Bei sich ergebenden Anständen ist die Kommission
stets bereit, Abhilfe, eventuell Entschädigung zu schaffen.
Mit dem Apell an die Versammelten, in ihren Gemeinden
nach Kräften zur Durchführung der besprochenen segensreichen
Einrichtung beizutragen, schließt der Redner seinen klaren,
lebendigen, mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag.
Dem Aufruf des Vorsitzenden, dem Redner für seinen lehr-
reichen Vortrag durch Erheben von den Sitzen den Dank
zu erkennen zu geben, wurde von der Versammlung freudig
entsprochen. In der nun beginnenden Debatte fragt ein
Mitglied, was man bei einer Feldbereinigung mit den Stein¬
riegeln anfange, wie sie sichz.B. auf hies. Markung»orfinden?
Antwort: Dies« läßt man liegen; jedenfalls kann« an richtige
Wege anlegen; hier so gut, wie in Weilderstadt, dessen Mar¬
kung nicht weniger Steinriegel hat, als die unsere. Ober-
amtmanm Ritter : Um eine Feldbereinigung kennen zu
lernen, mußte man früher außerhalb deS Bezirks gehen, jetzt
kann man sie auch in unserem Bezirk sehen. Die Vorgänge
in Wildberg—Effcingen, Nothfelden, Nagold—Rohrdorf und
Ebhausen beweisen, daß der Gchwarzwald hiezu nicht unge¬
eignet ist; aber unverdrossener Fleiß, Mut und Energie gehören
dazu, die Schwätzer in einer Gemeinde, welche solche Unter¬
nehmungen Hintertreiben wollen, zum Schweigen zu bringen.
Was sodann den Kostenpunkt betrifft, so darf man vor dem¬
selben nicht zurückschrecken; wo etwas herauskommen soll,
muß man überall zahlen, auS nichts kommt nichts. Und die
infolge des neuen bürgerl. Gesetzbuches notwendig gewordene
Durchsicht der Markungen durch den Geometer kostet auch
Geld. Noch manche Schätze stecken im Boden, zur Hebung
derselben muß er aber von seinen ihn noch vielfach einengen¬
den Fesseln durch Feldbereinigung, resp. Feldweganlagen
befreit werden. Geometer Klein von Wildberg bemerkt noch
zu diesem Punkt, daß bei der Feldbereinigung eine einfachere
Art und jedenfalls im Bezirk Nagold das billigste Verfahren,
die der freiwilligen Vereinigung sei. aber sämtliche Beteiligte
müssen damit einverstanden sein. (Schluß folgt.)

^Unterthalheim , 21. Mai. Bei der gestern
stattgefundenen Generalversammlung des landw. Bezirksver¬
eins Nagold in Haiterbach wurde zur größten Freude der
anwesenden Vereinsmitglieder von hier unserem Ortsvor¬
stand rin Ehrendiplom in Anerkennung der verdienstvollen
Bemühungen auf dem Gebiete des Obstbaus überreicht
unter Zurrkennung eines Preises von 10^ Dem hochver¬
ehrten VeretnSvorstand , H. Oberamtmann Ritter und
den verehrlichen Ausschussmitglied?-n sagen die Vereinsmit¬
glieder dahier sürdieseEhrungihresO tsoorstehers den aufrich¬
tigsten Dank. Unsere Gemeindeobstanlage , welche vor
5 Jahren zustande kam und 81 Obstbäume zählt, steht gegen¬
wärtig in schönster Blüte und berechtigt zu den besten Hoff¬
nungen.

—t Bern eck, 22. Mai. Gestern Abend wurden im
Staatswald GraShardt, Abt. Tiefenbach. 1 Irin von hiesiger
Station entfernt, mehrere der größten Tannen des Reviers
Altensteig gefällt. In freundlicher Weise waren Freunde
der Natur zu dem Schauspiel eingeladen worden. Ts er¬
schien denn auch eine stattliche Zahl Altensteiger und Ebhauser
Mitglieder des SchwarzwaldoereinS, sowie mehrere Frauen
und eine frohe Kivderschar, die Fällung der Baumriesen mit
anzusehen. H. Oberförster Weith , Vorstand deS Vereins,
war so freundlich, die Gesellschaft an O-t und Stelle zu
begleiten, wo die Holzhauer sofort«ns Werk gingen. Nach
kurzer Zeit waren4 der Baumriesen niedergestreckt; aber im
Fall wurde manche der jüngeren Tannen stark mitgenommen
und auch die Gefallenen erlitten beim Sturz allerlei Be¬
schädigungen. Daß es Zeit war, die Bauwpatriarchen von
ihrem Platz zu entfernen, war nach dem Fall erst recht er-
fichlich; denn mehrere zeigten sich am unteren Ende stark
anbrüchig, und nach dem Urteil desH. Oberförsters Weith
war in dem Wachstum der 180—200 Jahre alten Tannen
nun ein völliger Stillstand eingetreten. Die größte der gefällten
Tannen ist 52 w lang und noch ganz gesund. Sie hat
einen Meßgehalt von 10' /« Fstm. und repräsentiert nach
dem gegenwärtigen HolzpceiS einen Wert von mehr als
300 Im Tiefenbach bleibt immerhin noch eine statt¬
liche Zahl urkrästiger Tannen vorerst stehen. Ein Gang
in die friedliche Waldschlucht der Heimat der Baumrirsen, /
ist für Freunde der Natur besonders gegenwärtig zu em- >
pfehlen.

Stuttgart , 19. Mai. (Korr.) Marineausstellung.
Außer den verschiedenen Schulanstalten in Stuttgart haben
bis jetzt Gymnasien, Lyceen, Realanstalten und Volksschulen
auS folgenden Städten und Dörfern Besuch abgestattet: ,
Aalen, Backnang, Baiersbronn, Bellstein, Böblingen, Sann- i
statt, Ebingen, Ellwangen, Enzberg, Eßlingen. Feuerbach,
Freudenstadt, Goblenberg. Gaisburg, Geislingen, Gmünds
Göppingen, Hall. Heilbronn, Kornthal. Ludwigsburg, .
Linsenhofen, Marbach, Markgröningen, Mrttingrn, Murr-
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Hardt, Schorndorf. Schramberg, Kirchheimu. T., Tübingen.
Ulm, Waiblingen, Weinsberg. In allem sind ca. 15 000
Schüler eingetreten. Noch weitere sind in den letzten
Tagen zugelaffen worden.

Eßlingen . 19. Mai. (Korr.) Nachdem in letzter Zeit
bei Geflügelsendungen aus Italien vorgekommen ist, daß
Tiere in größerer Zahl an der Hühnercholera verendet an¬
kamen. hat die Behörde angeordnet, daß bis auf weiteres
auS Italien eingeführte Tiere nicht eher abgeholt werden
dürfen, als bis die Seuchenfreiheit der Tiere durch amtliche
Untersuchung festgestellt worden ist.

Mannheim , 21. Mai. Punkt 10 Uhr gestern,
Sonntag. Vormittag, erfolgte das Zeichen zur Abfahrt der
Torprdoflottille. Als sich die Boote in Bewegung setzten,
erschollen von der dicht gedrängten Menschenmenge brausende
Hochrufe, die sich lawinenartig fortpflanzten. Von allen
Seiten krachten Böllerschüsse. Alles schwenkte die Hüte
und weiße Taschentücher. Von den Torpedos wurden diese
herzlichen, begeisterten Abschiedsooationendurch Salutschüsse
und durch kräftige über das Wasser herüberbrausende, von
den Offizieren der Division kommandirte Hochs erwidert.
Die Fahrt nach Spei er wurde auf den Torpedos von
zahlreichen Mannheimer und LudwigShafener Herren, sowie
von verschiedenen aktiven Offizieren des hiesigen Grenadier¬
regiments mit unternommen. Wie stark der Andrang zu
den Torpedobooten in Mannheim-Ludwigshafen war, kann
man aus folgendem Vorkommnis entnehmen, das pfälzische
Blätter erzählen: Ein Landauer Herr stand am Freitag
von früh 10 Uhr bis abends' /-6 Uhr und wartete. Un-
verrichteter Sache mußte er jedoch wieder der Heimat zu¬
steuern. So wie diesem ist es noch zahlreichen anderen
Personen ergangen.

Berlin , 20. Mai. Das „Brrl. Tagsbl." veröffentlicht
einen vom 19. Oktober 1878 datirten Brief des damaligen
Kronprinzen Friedrich Wilhelm an den damaligen Fürsten
Karl von Rumänien aus dem hervorgeht, daß unser Kaiser
sich im Sommer 1878 mit dem Erbprinzen von Sachsen-
Meiningen und dessen Gemahlin— der Schwester des
Kaisers— im strengsten Inkognito eine Zeit lang in Paris
aufgehalten hat. Der Kronprinz erzählt, daß sie sich„herr¬
lich amüsiert" hätten. Die Frage, ob Kaiser Wilhelm II.
schon einmal in Paris gewesen, ist oft aufgeworfen und in
verschiedenem Siune beantwortet worden. Durch diesen Brief
des Kronprinzen ist sie nun wohl endgiltig gelöst; Prinz
Wilhelm von Preußen , der jetzige Kaiser ist 1878 in
Paris gewesen.

Berlin , 21. Mai. Anläßlich des Ausstandes der
Straßenbahnangestellten fanden gestern nachmittag, na¬
mentlich am Rosenthaler Thor und Weinbergsweg große
Zusammenrottungen von Menschenmaffen statt, welche die
Straßenbahnwagen mit Steinen bewarfen. Als die Polizei
einschritt, hieb die Menge mit Stöcken auf die Beamten,
welche blank zogen. Auf beiden Seiten kamen Verletzungen
vor. Aus Häusern am Weingergsweg wurde mehrfach ge¬
schossen. Abends dauerten die großen Menschenansamm¬
lungen in dortiger Gegend fort. Um 8 Uhr war der
Straßenbahnbetrieb wieder völlig eingestellt. Der größte
Teil dienstfreier Mannschaften der Schutzmannschaft wurde
zum Dienst beordert.

Ausland.
Paris , 19. Mai. Wie verschiedene Blätter wissen

wollen, verlautet aus guter Quelle, daß der deutsche Kron¬
prinz demnächst nach Paris kommen werde. Das deutsche
AusstellungSkommiffariat treffe schon Bestimmungen über
das Programm. Ferner verlautet gerüchtweise, daß daS
Kommen deS Kronprinzen ein Vorläufer der Reise Kaiser
Wilhelms sei, die, wenn auch nicht amtlich, mit der fran¬
zösischen Regierung erörtert sein soll. Der „Gaulois" er-
fährt aus sicherer Qaell?, daß der Besuch der Pariser Welt¬
ausstellung durch den Prinzen von Wales ganz bestimmt
entschieden sei, nur der Tag sei noch nicht festgesetzt.

London . 19. Mai. Der Sprzialkorrespondentdes
„Manchester Guardin" telegraphirt ausHarda in Indien:
Dre Cholera breitet sich in den von der Hungersnot
ergriffenen Bezirken aus. Sie greift die HungerSnot-Lager,
Städte und Dörfer an. In einem Bezirks sind nicht weniger
als 45 Hungersnot-Lager von der Cholera ergriffen. Die
Cholera ist bösartigeren Charakters in Gujerat , wo viele
tausend Menschen gestorben sind. Im Lager von
Gohdra allein raffte sie tausend Opfer hin. Ich fürchte,
daß ein schrecklicher Verlust an Menschenleben unvermeidlich
sein wird.

London , 21. Mai. D e „Times" melden auS Lou-
renzo-Marquez vom 20.: Hier fand zwischen Matrosen
des niederländischen Kreuzers„Fciesland" und portugiesischen
Polizei-Mannschaften ein Zusammenstoß statt. L-tztere machten
Gebrauch vom Bajonet und verwundeten3 Matrosen, davon
einen schwer.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Kapstadt , 18. Mai. Das Blatt „Cap ArguS" meldet

auS Lourenzo-Marquez : Kommandant Eloff ein Enkel
Krügers, drang mrt einer Patrouille in Mafeking ein und
wurde mit lebhaftem Feuer seitens der Garnison empfangen.
17 Buren wurden gelötet. Eloff und 90 Mann der Pa¬
trouille wurden gefangen genommen.

London . 19. Mai. „Daily News" berichten: Die
Niederlage der Buren bei Mafeking bestätigt sich.

London, 21. Mai. Nach einer Meldung ausKroon-
stad haben) .e Kommandanten Wilhelm Botha und
Swanepven sich unterworfen.

London,  21 . Mai. „Daily New?" meldet aus
Lourenzo Marqaez vom20.: Die ganze Burenstreit¬
macht um Mafeking samt Geschützen wurde am 17.



Mai von den Engländern gefangen genommen . Die
Engländer besetzten am 17 . Mai Clerksdorf ohne Kampf.

London , 21 . Mai . „Daily Expreß " glaubt , konsta-
liren zu können , in den letzten 24 Stunden sei im auswär¬
tigen Amt ein an Salisbury persönlich gerichtetes Tele¬
gramm Krügers mit Friedensvorschlägen einge¬
gangen.

New - Jork,  20 . Mai . „New -Aork Herald " meldet
aus Lourenzo -Marquez vom 19 . ds . : Die TranSvaalregie-
rung hat gestern beschlossen. Roberts eine amtliche Mittei¬
lung zu senden , worin di« Beendigung der Feindseligkeiten
und Sicherheit dafür verlangt wird , daß die Existenz der
an Seiten der Buren kämpfenden Leute aus der Kapkoloni«
und Natal geschont werde . Sollte die Forderungen nicht
bewilligt werden , so sollen die Minen durch Sprengstoff
zerstört und Johannesburg vernichtet werden.

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen,  19 . Mai . (Korr .) Ein ganzes Stadtviertel

hat gestern Abend ein Bösewicht in Aufregung gebracht.
Der zugereiste Schlosser Mundwill er auS Lermo hat in
betrunkenem Zustand in der Wilhrlmstraße mehrere Damen
und Mädchen mit unsittlichen Anträgen belästigt und sprang
sogar denselben nach , um sie einzuholen . Inzwischen ent¬
stand nun ein kolossaler Auflauf von Menschen . Als nun
auch Schutzleute hinzukamen , wollte der Stromer die Flucht
ergreifen , er wurde jedoch bald eingeholt und zum Stehen
gebracht ; aber von diesem Moment an legte er sich auf
den Boden und war nicht mehr weiter zu bringen . Nur
mit Hilfe mehrerer Schutzleute und eines Schubkarrens , auf
welchen derselbe oufgeladen wurde , war es möglich , dieses
Untier auf die Wache zu verbringen , wo er nun für sein
ärgerniSrrregendeS Benehmen eine gebührende Strafe er¬
halten wird.

Stuttgart , 18 . Mei . (Korr .) Eine für die Landwirte
und Bienenzüchter gleichmäßig interessante Streitfrage wurde
vor einigen Monaten von dem K. Oberlandesgericht Stutt¬
gart durch ein nunmehr rechtskräftiges Urteil entschieden.
Ja Uvterstelmingen AmtSoberamts Stuttgart hatte der
Bauer I . F . A . hinter seinem Hause in 2 Ständen etwa
40 Bienenvölker angefiedelt , die ihren Flug nur über be¬
nachbarte , im Eigentum anderer Personen stehende Grund¬
stücke, darunter über den Gemüse - und Baumgarten des
GemeinderatS K. O . B . nehmen konnten und nahmen . In
früheren Jahren hatte A. nur etwa 8 Bienenvölker gehabt,
wodurch die Nachbarn sich wenig belästigt fühlten . Anders

wurde es, als A . feine Bienenhaltung bedeutend vergrößerte.
Verschiedene Nachbarn , worunter speziell Grmeinderat B .,
fühlten sich dadurch erheblich belästigt und geschädigt , daß
die Bienen die Wäsche und die Bleichstücke beschmutzten und
sich in großer Anzahl im Salat und in Gemüsepflanzen
sestsetzten, so daß ohne Gefahr , gestochen zu werden , diese
Pflanzen nicht gepflückt werden konnten , daß ferner die
Bienenschwärme sich an den Bäumen im Garten sestsetzten
und daß auch sonst Personen , die im Garten sich aufhielten,
gestochen wurden . Es erhob deshalb Gemeinderat B . gegen
A . im Jahre 1898 Klage auf Unterlassung dieser Eigen¬
tumsstörungen bei dem Landgericht Stuttgart . Dieses Ge¬
richt erkannte , nachdem Zeugen gehört worden waren , im
Dez . 1898 vollständig im Ginne der Klage . Auf die von
dem Bienenzüchter A. hiegegen eingelegte Berufung ordnete
das kgl. OberlandeSgericht wiederholt Vernehmung von Zeu¬
gen, wie auch von Sachverständigen an . Entgegen der Be¬
hauptung deS einen Sachverständigen , der jede erhebliche
Belästigung der Nachbarn durch die Bienenhaltung verneinte,
sprach das Oberlandeszericht aus , daß zwar eine erhebliche
Belästigung der Nachbarn durch das Schwärmen der Bie¬
nen nicht vorliege , daß aber eine solche in der Beschmutzung
der Wäsche und der Bleichstücke, sowie in dem geschilderten
Aufenthalt der Bienen im Salat und den sonstigen Pflan¬
zen zu finden sei, weshalb dem Bienenzüchter bei Vermei¬
dung einer Strafe für den ZnwidrrhandlungSfall jede der¬
artige Belästigung und Schädigung deS Klägers untersagt
wurde . Dir Kosten des Rechtsstreits wurden gegenseitig
aufgehoben.

Vom Bodensee,  19 . Mai . (Korr .) In Hagenschwendi
bei St . Gallen erschoß ein junger , arbeitsscheuer Mann
namens Gchildknecht nach kurzem Wortwechsel wegen
Wohnungsauskündigung seinen Hausherrn Nef und gab
sodann noch mehrere Revolverschüffe auf die Frau de- Nef
und auf 2 ander « Frauenspersonen ab . Letztere flüchteten
durch das Fenster des 2 . Stocks , wobei die eine, die bereits
eine Schußwunde hatte , einen Schädelbruch erlitt und starb,
die andere ist ebenfalls schwer verletzt . Frau Nef ist nur
leicht verletzt . Der Thäter ist verhaftet.

München , 19 . Mai . Eine gewaltige Feuersbrunst
hat gestern Abend nach 8 Uhr die gewaltigen Fabrikanlagen
in Puchheim , wo der gesamte HauSunrat Münchens zu
Dünger u . dgl . verarbeitet wird , zum größeren Teil vernich¬
tet . DaSTortirhauS . dieHadernreinigungsanlaae . di«Dinger-
fabrik liegen in Asche; Lager -, Kessel- und Maschinenhaus
und Dtrektionsgebäude liegen in Asche. Das Feuer brach

zugleich an drei verschiedenen Stellen aus . man vernahm
während des Beginnen » deS Feuers verschiedene kanonen¬
schußartige Schläge ; es war wohl sicher gelegt . Schaden3— 400 000

Könitz,  21 . Mai . Unter großer Beteiligung der Be¬
völkerung wurden gestern Nachmittag die Leichenteile des
Gymnasiasten Winter bestattet.  Auf dem Kirchhof « war
auch ein Kriminal -Polizri -Kommissar sowie zahlreiche Poli¬
zeibeamte in Eivis erschienen . Man gab sich der Hoffnung
hin , daß der wirkliche Thäter sich auf dem Kirchhofe ein-
finden würde , um der Beerdigung beimwohnen und sich
hierbei durch sein Verhalten verraten würde . Die Hoffnung
der Polizei wurde aber nicht erfüllt . — DaS Justizmini¬
sterium sandte eine Kommission hierher , bestehend aus dem
Ministerial -Direktor Lukas und dem Geh . Obe .-Justizminister
Przeweloka zwecks Orientirung in der Mordsache.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Stuttgart , 2t . Mai . (Landesproduktenbörse .) Wir

notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ.
^ 16.50 bis 17.25, fränk . 17.25 bis 17.50, Ulka 17.75 bis 18. - ,
Eaxonska la . —bis —,  Walla -Walla 18.— bis — , La-
plata 17.50 bis 17.75, Amerikaner 17.75 bis — ; Kernen , Ober¬
länder 17.25 bis 17.50, Unterländer —.— bis — ; Dinkel neu
11.— bis 12.20 ; Roggen , württ . 16.— bis — ; rufs . 16.— bis
16.50 ; Berste , württ . —.— bis — , Pfälzer —bis —,
Tauber —,— bis — , ungarische —.— bis — ; Hafer . Ober¬
länder 14.75 bis 15.25, Unterländer 14.25 bis 14.75, amerik . —.—
bis — ; Mais , Mixed 12. — bis 1225 , Laplata gesund 12.25
biS 12.50 ; Donau —bis —. — Mehlpreise pro 100 Kilo¬
gramm inkl . Sack : Mehl Nr . 0 ^ ( 28.— bis 28.50 Mehl Nr . 1 : 26 .—
bis 26 .50. Mehl Nr . 2 : 24 .50 bis 25 .—. Mehl Nr . 3 : 23 .— bis 23 .50
Mehl Nr . 4 : 21.— bis 21.50 . Suppengries 23 .— bis 28 .50 . Kleie 9.80.

Ko»kars -Eröffu ««geu.
K. Amtsgericht Bmünd. Offene HandelsgesellschaftG. Nagel

L Löhne in Liquidation in Bmünd ; Georg Nagel , der Aeltere,
Brauereibesitzer und Wirt in Gmünd ; Georg Nagel , der Jüngere,
Bierbrauer und Wirtschaftsführer in Gmünd ; Josepha Abele , geb.
Funk, . Zieglers Wwe . in Leinzell . — K Amtsgericht Rottweil.
Katharine Müll er , geb. Schneider , Ehefrau d -S Schuhmachers Georg
Müller von Deißlingen . — K. Amtsgericht Welzheim . Nachlaß des
t Matthäus Schützte , gew . Orts -Tde .-Pfleger in Weitmars , Gde.
Waldhausen. _

Auswärtige Gestorbe «e.
Johann Georg Beck , Kuppingeo . — Wilhelm Wörner , 18

I . a „ Böblingen . — Wilhelm Häring , Metzger , Eindelfingen.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 10.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'scheu Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagvld . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Amtliche und Primt -Lekanntwachnngell.

Frtedhof -SchlWel.
Unter Hinweisung auf 8 10 der neuen Friedhof -Ordnung werden

diejenigen Personen , welche schon bisher mit Erlaubnis einen Fried¬
hof -Schlüssel besitzen, veranlaßt, diesen alsbald bei Unterzeichneter
Stelle mit der vorgeschriebenen Kontrollmarke gegen Entrichtung von
SS Pfg . versehen zu lassen.

Für Erlaubnis zum Halten eines Friedhof -Schlüssels find
inskünftig neben diesen 25 S Mk . (8 18 lit . ä der Friedh.-Ordg.)
und für den Schlüssel selbst I Mk . , zusammen also 4 Mk . SS Pfg.
zu bezahlen.

Wer fernerhin einen Friedhof -Schlüssel verwendet , ohne daß dieser
mit einer Kontrollmarke versehen ist, kann nach 8 20 der neuen Fried¬
hof -Ordnung vom Stadtschultheißenamt mit einer Strafe bis zu 12 ^
bezw . dis zu 3 Tagen Haft belegt werden.

Den 22 . Mai 1900 . SlMpflegt:
Lenz.

Gtadtgemeinde Nagold.

erkauf von Beugholzu.Reifich.
Im Distrikt Killberg Abt . Sommerhalde

kommen am

Freitag den 25 . Mai
zum Aufstreich : 21 Rm . buchene und sonsti;

'Laubholz -Gcheiter und -Prügel , bloß 2 Rv
rottannene Werkholz -Scheiter und 38 R»

Nadelholz -Prügel , 500 Büschel meist buchenes  LaubreiS und 3000 Stc
Nadelreis . Zusammenkunft nachmittags 1*/, Uhr ans der Haiterbachr
Thalstraße beim Dchafhaus ; Verkaufsbeginn um 2 Uhr unten im Schlaf

Gemeinderat.
H a i t e r b a ch.

ntschasts -Berkauf.
Familienverhältnisse halber bin ich gesonnen , mein

Gasthaus z. Ochsen
mit dinglichem Recht zu verkaufen oder zu verpachten.
Das Anwesen ist inmitten deS gewerbreichen Städtchens

an der Hauptstraße gelegen ; befindet sich in gutem , baulichen Zustande
und enthält außer den geräumigen Wirtschafts - und Oekonomiegelaffen
3 gute , gewölbte Keller , ferner Metzgerei - und Brennereieinrichtung und
einen Waschkeffel mit laufendem Wasser . Der Verkauf findet am

Samstag de« 26 . ds . Mts . vorm . 11 Uhr
statt . Die Verkaufsbedingungen können günstig gestellt werden . Unbe¬
kannte Liebhaber sind gebeten , Vermögenszeugniffe neuesten Datums
vorzuweisen.

Haiterbach . 14 . Mai 1900 . I . Gkg.
). Ochsen.

Revier Altensteig.

Brennholz -,
Wulzenstöcke « .
Reis -Verkauf.

Am Freitag  den 25 . Mai
vormittags 11 Uhr werden aus dem
Staatswald Buhler Abt . 2 Buhler¬
stich und Gcheidholz aus Buhler.
Rm . : 130 Pcügel und Anbruch , 25

unausbereitete Wulzenstöcke, 28
LoS unaufbereitetes Nadelreis
verkauft.

Zusammenkunft in der „Linde"
in Gchönbronn.

Revier GimmerSseld.

Jagd -Verpachtung.
Am Montag den 28 . Mai

isav , uachür . S Uhr wird auf
der Revieramtskanzlei die Jagd in
den nachgenannten Dtaatswalddi-
strikten auf 6 Jahre in öffentlichem
Aufstreich verpachtet.
1) Distrikt I Kohnhalde , Markung

Oberwciler , mit einem Flächen-
gehakt von 40,1 da,

2) Distirikt VII Gchloßberg . Mar¬
kung Hornberg mit einem Flächen-
gehalt von 42,8 du.

Nähere Auskunft erteilt das Rc-
vieraml.

Nagold.

Große Auswahl

in Strohhüten

j Gemeinde Wenden Oberamts Nagold.

!Vergebung von Banarbeiten.
Nachstehende bei Verbesserung der Etterstroßrn vorkommenden Ar¬

beiten sollen vergeben werden und zwar:

Grabarbeiten im Betrag von 81 Mk . 74 Pfg.
Maurerarbeit „ „ „ 61 „ 70 „
Pflasterarbeit „ „ „ 188 „ - „
Cementröhren „ „ „ 272 „ 70 „

604 Mk . 14 Pfg.
Voranschlag und Bedingungen liegen auf dem Rathaus « zu Wen-

^den auf . woselbst auch die Offerte bis Samstag den 2 « . Mai,
abends S Uhr einzureichen sind.

N a g o l d, 20 . Mai 1900 . A .A . Oberamtswegmeister:
Schleicher.

G p i e l b e r g.

ald-Berkauf.
Die Erben der -j- Witwe Theurer verkaufen am
Samstag den 26 . - s . Mts . nachm. 1 Uhr

auf hiesigem Rathaus gegen bare Bezahlung ihren auf hiesiger Markung
gelegenen Nadelwald im Meßgehalt von 42 a 68 gru , P .-Nr . 1307 4.

Kaufsliebhaber hiezu sind eingeladen . Im Auftrag
Ratsschreiber:

Keller.

Ratten
werden unfehlbar vertilgt durch D . R . M.
S . 25233 . Ohne Gefahr für Menschen und Bieh . Biele Anerkennungen . Herr
Oberleutnant a . D . H., Charlottenhof , schreibt unS unterm 18./7 . 1899 : „DaS
Rattengift ist ganz vorzüglich , in der ersten Nacht 4, in der zweiten Nacht 3 Ratten
auf der Strecke ." Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden
des Ungeziefers . Würste in Größe von 200 , 100, 60 und 30 allein zu haben
in Nagold und Altenfteig in den Apotheken . Alleinige Fabrikanten:» »dort ^

für Herren , Knaben und Kinder,
empfehle zu billigsten Preisen.

Zugleich werden eine Partie

Feldhüte , sowie
Kinderhüte

zu 50 abgegeben.
Ovrlsl . b. Hirsch.

bei 6.

lldeemmlet alles, nui- nickt äen Zelimutr.
ven Udervvinclet spielsnä leicht

0s.Ikomp8l)n'8 8eiienpulvki-, »»>.«
ällslnlasi-

Linst Sissliu , vüsssläork.



Homöopathischer
Verein.

Mittwoch den 33 . Mai abends
8 Uhr im Gasthaus zum „Rößle"

FamiLienadend
mit Vortrag von Dr . Haehl über
die Srrnzen der Homöopathie.

Mitglieder mit Frauen freund«
lich eingeladen.

Der Vorstand.
Demnächst wird erscheinen:

Neue Karte des Wiirtt.
ZchwarMaldvereins

1 : 50 000 mit Höhenkurven
und Schummerung.

Blatt 1 : Calw - Wildbad.
» Roh ^ 2 .— , aufgezogen in

Taschenformat ^ 2.50 . v
Zu beziehen durch die

L ?.
Buchhandlung.

Jakob Lnz , Nagold
empfiehlt

Mefferwaren
ja großer Auswahl,

Löffel
i» Silber , Lhristofle und Alfern - .

Nagold.

kirnnnton8tor

N. 8 <M « 88
in sehr großer Auswahl bei billigst
gestellten Preisen empfiehlt

k 'r . Uhrmacher.

Brust-
Bonbons

Lsek ävr Oomposition 6ss LSvixl.
6st >. Nokrsts I>r . Nsrless borvitst,
kabsv siek «fiit über 50 g»krtzo
bei kst »rrtia1i !«ekvll Hots - u. Lrust-

»irektioovil deväbrt.

In psolcvlvn ru 40  u . 25  pfg.
2u Iliideo ill:

ZtnxvIL
bei Hch . Lang . Conditor,

in Altsnatslx
bei CH r . Burghard , jr ., Cond.

Für Rettung von Trunksucht!
»W versend . Anweisung nach 24jährigen

Methode zur sofortiger
DD radikalen Beseitigung , mit auch ohne
Bvrwifsen , zu vollziehen , W> keine Be¬
rufsstörung . ^ Briefen sind SO Pfg . in
Briefmarken beizufügen . Man adressiere:
»rivat -Austalt Villa » hristina bei
Säckiugen , Baden ._

Nagold.

Feld - und
Gartenhüte

schwarz und farbig , garniert und
ungarniert , in großer Auswahl em¬
pfiehlt billigst

Schwarzwaldverein Vagold.
Die verehr !. Mitglieder werden — günstige Witte¬

rung vorausgesetzt — auf nächsten
Sonntag de« 27 . - s . Mts.

zu einem

Familienausflug
«ach Nordstetten

freundlich eingelade » .
Abfahrt Nagold 12 .13 mittags , Ankunft Hochdorf 12 .32 ; von

dort zu Fuß durchs Mühlener Thal nach Mühlen und Nordstetten.
Wegen etwaiger Entnahme von Gesellschaftsfahrkarten ist Anmel¬

dung beim Vorstand . Stadtschultheiß Brodbeck.
bis spätestens Samstag Abend

sehr erwünscht . DerAusschuß.

Bienenzüchter-Verein Nagold.
. . Am Sonntag de « 37 . Mal d « . I » . ,
- '-'nachm. 3 Uhr hält der Verein im Gasty. z.

„Löwen " in Nagold eine

Hauptversammlung,
wozu die verehrl . Mitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht vom vorigen Jahr.
2 . Besprechung über Erfahrungen am Bienenstand.
3 . Verschiedene Vereinsangelegenheiten.
4 . Verlosung einer Partie Kunstwaben , wozu jedes anwesende

VereinSmitglied 1 Freilos erhält.

Den verehrl . Vereinsmitgliedern diene zur Nochricht , daß auch
Heuer wieder , sowohl von Flaschner Kehle,  als auch von Bienrnwärter
Vollmer  Kunfiwaben auf der Rietsche 'schen Waberiprefse hsrgeflelit
werden . Elenso hält Flaschner Kehle  ein Lager der gebräuchlichsten

Bienengerätschasten . Ttt Vereinsausschuß.

WM

8t »tt jsäsr besonäsren ^ ne.siAS!

-M » / E

sWWW ^ WVWWWWG

6^

Nagold.

Sonnen - u.
Regen-
Schirme

empfiehlt zu bekannt billigen Preisen
Al « 8vr , Schirmmacher.

Reparieren und Ueber-
zwhe » schnell und billig.

Nagold.

Isetshanlen.
G

IloedLoils-LiiilnäiiiiK.
Zu unserer X » vl »-H « el »» « it erlauben wir uns , Ver-

^wandte , Freunde und Bekannte auf

Sonntag den 27. Mai 190V
l in das Gasthaus zum „Lamm " hier freundlichst einzuladen.

werden täglich abgegeben , einzeln
oder im Abonnement im

Gasthof z. „Nößlr" .

Von meinen separat gehaltenen
hier und in Breiten mit I . und II.
Preis prämierten schwarzen u . reb-
duhnsarbigen Italienern gebe auch
Heuer wieder

o Brnteier o
>.
N«s - ld. G- tti . KtaiK.

Nagold.

ab.

Philipp Knorr,
Küfer,

Sohn des Michael Knorr
in JsrlShausen.

KIulsn-Kakao
komüss- u. lirsftsuppvn

Nouillon-Uapsoln
Suppon-Rtürro

or.pfiehlt bestens

Emilie Labadie,
Tochter des

Christian Labadie,
in Hirsau.

8vl »a »tü.

22r-»
«

«r- -
«s«- >

T

: : r : r

I Theater Nagold>8
im Saale des Gafihofs zum „Hirsch " . ' H

x Eröffnungs-Vorstellung
Donnerstag den 24 . Mai 18VV

„Am Tage des Gerichts " ,
Volksstück in 4 Akten von P . K. Rosegger.

zAutomatische , sich selbst stellende

Mausefallen.
empfiehlt ä, ^ 2 .— das Stück

ÜZLAVI » « « DK.

Mein Lager in

Können - und
Regenschirmen

für Herren, Dame» und Kinder
ist bestens sortiert und empfehle
solches bei billigsten Preisen.

Um gütigen Zuspruch bittet

^ Karl Aßmayr, Direktor.
»nvanV»aG»n

ErsurterFührer imGartenbau
Verlag von I . C . Schmidt , Erfurt.

Herausgeber u . Redakteur R . Betten.

Erscheint jede» Sonntag.
Eine reich illustrierte Zeitschrift . Tin
Freund — ein Berater — ein prak¬
tischer Führer durch jeden Blumen -,

Gemüse - und Obst -Garten.

Man bestelle bei der Post,
nieteljährlich Mark 1.— .

Prsbenummer z« Dienste « .

nsparLiuron
sellusll

Usbörrisnsn
L billig'

l . IKU2, îagoill,
Haiterbacherstratze.

Nagold.

U.4 >G,x ..x.
Der Sängerkranz des Vereins

macht am Tonnlag den 37 . Mai
ds . Js . einen

Ausflug auf den Lichtrnstein
und Umgebung.

Die Vereinsmitglieder u . Freunde
deS Vereins , dir sich anzuschließen
wünschen , wollen sich längstens bis
Mittwoch Abend bei dem Eänger-
vorstand , Kupferschmied Wacker , an¬
melden.

Abfahrt morgens 5 Uh *. Fahr¬
preisermäßigung.

Der Ausschuß.
GGGGGGGGGGGG

Nagold.
Samstag

Gesellschasts-
Aben-

in der „ 1 -inäv " .

Gute Most¬
rosinen

find wieder eingetroffen.
Ja Kost Knapp, Mildberg.

Nagold.
Mehrere Eimer guten

verkauft
Apfelmost

A . Koch , Küfer.

Kpeise-Karlen fertigt 2ni8«r.

Asthma (Atemnot)
findet schnell« » .sichere Linderung beim
Gebrauch v ttr
8 » lr »8 ttonboi »« . (Bestandteile:
10 °/« Allinmsaft , 90 °/« reinst . Zucker .)
In Schachteln ä. 1 ^ bei Cond . H.
Kang u. in Wildbrrq: A. Franev.

H.-B.

Nagold.
400 sehr schöne

Hopfenstangen
von 7— 10 m lang verkauft

Outeknnst z. Löwen.

Pfrondorf.
Ein tüchtiger

Fahrknecht
kann sofort eintreten bei

MühleLrfitzee Kayser.

W i l d b e r g.
Suche sofort einen tüchtigen

Küblergesellen
Fr . Böttinger , Kübler.

Nagold.

Mädchengesuch.
Such « zum Eintritt per 1. Juli

ein solides Mädchen nicht unter 19
Jahren bei hohem Lohn.

Frau Emma Berg.

Ebershardt.
Der Unterzeichnete setzt «in zum

erstenmal 13 Wochen trächtiges

Mutter-
schwein

dem Verkauf aus
Friedrich Brost , Maurer.
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